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Leiterin des Spielzeugmuseums verlässt Nürnberg

Die Historikerin Dr. Karin Falkenberg (Jahrgang 1969) beendet zum

30. September 2025 ihre Tätigkeit als Leiterin des Spielzeugmuseums der

Museen der Stadt Nürnberg. Das Amt hatte sie am 10. März 2014

übernommen. Sie tritt am 1. Oktober die Leitung des Fränkischen

Freilandmuseums des Bezirks Mittelfranken in Bad Windsheim an.

Während ihrer Amtszeit hat Karin Falkenberg das Spielzeugmuseum auf

vielen Ebenen vorangebracht: Mit viel Engagement betrieb sie die Erneuerung

des Hauses und der Dauerausstellung, 2021 wurde etwa das neugestaltete

Foyer mit neuem Auftaktraum eröffnet. Vielseitige Beachtung fanden ihre

kreativen Ausstellungen „Notspielzeug. Die Phantasie der Nachkriegszeit“

(2015) oder zuletzt „Spielzeug der Türkei. Sunay Akıns Schätze“ (2023).

Dr. Thomas Eser, Direktor der Museen der Stadt Nürnberg, sagt: „Karin

Falkenberg hat das Spielzeugmuseum im vergangenen Jahrzehnt um eine

Vielzahl an neuen Formaten bereichert. Unter ihrer Ägide ist das

Spielzeugmuseum zu einem Vorzeigehaus für inklusive Museumsarbeit,

sensibles Kuratieren und Ausprobieren neuer Präsentationsformen geworden.

Wir gratulieren ihr mit etwas weinendem Auge, aber umso herzlicher, zum

neuen Direktorinnenamt in Bad Windsheim.“

Das weltberühmte Spielzeugmuseum zeigt auf 1 400 Quadratmetern Fläche

mit einer Fülle außergewöhnlicher Exponate von der Antike bis zur

Gegenwart die „Welt im Kleinen“ und gibt so Einblicke in die Lebenswelt

vergangener Jahrhunderte: Zu sehen sind Puppen, Kaufläden, Zinnfiguren

und Blechspielzeug, traditionelles Holzspielzeug und eine Modellbahnanlage
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der Spur S, aber auch Spielwaren der jüngeren Vergangenheit wie Lego,

Barbie, Playmobil oder Matchbox. Neben einem fantasievoll gestalteten

Kinderbereich im Dachgeschoss locken auch ein großer Spielplatz im Freien

und das Museumscafé im Innenhof. ja
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